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Inte lligenz- 


Bezirk ter Königlichen Negicrung zu Danzig. 


— . — 


Königl. Hrevenzial⸗Intelligenz⸗Cemtoir em Poſl-Lokfale. 
Eingang: Plantzengaſſe Ro. 38 5. 


„ den 19. Auguſt. 1848 


Mittwo 


—— 


Auge meldete Krembe 
Angekommen den 17. und 18. Auguſt 1846. 

Der Geueral Herr von Below nebſt Familie aus Rutzau, Frau Partikulier v. 
Saufen nebſt Familie aus Julienfelde, die Herten Kaufleute H. Kayſer aus Cöln, 
O. Sordau aus Breslau, Herr Gutsbeſitzet F. Fernow aus Wehlau, Herr Apotheker 
H. Richter aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. Herr Lehrer Herrmann Schumacher 
und Herr Partikulier Emil Fatmer nedſt Fräulein Schweſter aus Königsberg, Here 
Kaufmann Adrian Ams berg aus Stettin, Her Techniker Ferdinand Lange aus 
Dirſchau, log. im Hotel de Berlin. Frau Landräthin von Kleiſt nebſt Fräulein 
Tochter aut Rheinfeld, die Herten Rittergurkbefiger von Kalkſtein nebſt Familie 
aus Klonofken, v. Hamski aus Plock, Dreſſler aus Königsberg, Herr Studioſus 
St. Pierte aus Culm' log. im Hotel d Oliva. Herr Zimmermeifter G. Ulbtecht nebſt 
Frau Gemahlin aus Stuhr, Herr Conditor C. Flitſch aus Kiefenburg, Frau Gräfin 
€. vor Platen aus Wilna, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herten Kaufleute Ger 
brüder Senger aus Elbing, Herr Proſeſſor Gildemeiſter nebſt Tochter aus Eldena, 
log. in den drei Mohren. Die Hetren Kaufleute Daniel Freiſtadt, Moſes Freiſtadt 
und Madame Roſenſtock nebſt Töchter aus Putzig, Hen Kaufmann Prawcezicky 
lt Familie aus Dirſchau, leg. im Hotel de Thern. ne 
Bekanntmachungen. 72 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt . 

zwiſchen Stettin und St. Petersburg. SIR 
In Gemäßheſt der mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Ober⸗Poſt⸗Behörde getroffenen 
Vereinbarung werden die Fahrten der beiden Poſt⸗Dampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Wla⸗ 
en 1. Auguſt bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 
attfinden: 


— 
* 


— 10 — 

Bon Swinemünde nach Ktenftadt. 
a : Nach neuem Styl. } 
Sonnabend, den 8 Auguſt der Wladimir, 

* . 6 


Sonnabend, „Nicolai I., 
Sonnabend, 15. „Wladimir, 
Sonnabend, 22. s Nicolai I., 
Sonnabend, 29. „Wladimir, 
; Dienftag, „8. September der Nicolai I., 
Dienftag, a „Wladimir, 
- Sonnabend, s 26. . „Nicolai I., 
Sonnabend, ⸗ 3. October Wladimir, 
Dienſtag, „13. s Nicolai I, 
Dienſtag, 20. . Wladimir, 
Sonnabend, „31. . Nicolai I., 
Sonnabend, ⸗ 7. November ⸗ Wladimir. 


Die Abfahrt aus Swinemünde findet Abends ſpät ſtatt. Das Fluß⸗ 
Dampfboot, welches die Reiſenden von Stettin nach Swinemünde führt, geht aus 
Stettin en den obigen Tagen Mittags ab. 

N Von Kronſtadt nach Swinemünde. 
Nach neuem Styl. 
Sonntag, den 2. Auguſt der Nicolai I, 
Sonntgg, g. „ Wladima, 
Sonntag, 16. Nicolai I., 
Sonntag, 23. + Wladimir, 
Sonntag, 30. Nicvlai I., f 
Mittwoch, 9. September der Wladimir, jur 
Mittwoch, + 16. . „Nicolai I., 


Sonntag, 27 Wladimir, 
Sonntag, 4. October Nicolai I. 
Mittwoch, 14. Wladimir, 
Mittwoch, 21. 5 „Nicolai I., 
Sonntag, + 1. November Wladimir, 


Sonntag, 8. Nicolai I. 

Die Abfahrt aus Kronſtadt erfolgt in aller Frühe. 

Das am 31. October, ſo wie das am 7. November aus Swinemünde abge⸗ 
hende Dampfſchiff wird direct nach Kronſtadt beſtimmt. Beide Schiffe ſind aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung die Fahrt bis Kron, 
ſtadt nicht geſtattet. Sollte die Schifffahrt im Finniſchen Meerbuſen ſchon Anfangs 
November unterbrochen werden, jo fällt die legte Fahrt des Wladimir am 1, Novem⸗ 
ber von Kronſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nach 
Kronfladt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des Nicolai I. am 8. November 
ron Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieſes Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. 

Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 


— 
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Petersburg beträgt: für den 1. Platz 62 rtl., für den 2. Platz 40 ttl., für den 3. 
Platz 2325 rtl. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Koſten für die Bekoͤſtigung ercl. 
Weins auf dem Damp’ schiffe zwiſchen Swinemünde und Krouſtadt eindegriffen find. 
Kinder unter 12 Jahten zahlen die Halfte; Faunlienglieder 8 eine Modera⸗ 
tion. Für Privat⸗Cazüten beſteht ein beſonderer Tarif. — Ein Wente mit 4 Rä⸗ 
dern 50 rtl., mit 2 Rädern 25 rtl., ein Pferd 50 rtl., ein Hund 574 rtl. Güter 
und Sontanten werden gegen billige Fracht befördert. . 

Berlin, den 1. Auguſt 1846. 

General ⸗ P o ſt amt. 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch hekannt 1 daß der 

Einfafe und Schiffer Johann Eduard Schaak aus Hinterthor und deſſen Ehe fran 
Renate geb. Pieper durch einen unterm 27. Fun! c. vor nus errichteten Berttag für ihre 
am 2. Juli e. durch prieſterliche Trauung vollzogene Ehe die Gemeinſchaft der Gũ⸗ 
ter arsgeſchloſſen haben. a 

Tiegenhoff, den 21. Juli 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3 Der Privatlehrer Cöleſtin Theodor Gerlach bie ſelbſt hat mit feiner verlob⸗ 
ten Drau, det Wittwe Wilhelmine Üſſwald geb. Lampe für ihre einzugehende Che 
die Gemeinſchaft der Guter, nicht aber die des Erwerbes durch den gerichtlichen 
Vertrag vom 24. Juli d. J. ausgeſchloſſen, welches bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 28. Juli 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadige richt. 


—ͤ—ñ6— — — — — — rc Tr Ten 


AVERTISSEMENTNS. 


4. Der Keller unter dem Stadtgerichts⸗Hauſe auf der Pfefferſtadt ſoll in einem ; 


den 2. September 6., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Nathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Lic! tationd> 


ine, auf 6 Jahre, vom 22. Juni 1847 ab, in Miethe ausgeboten werden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1846. f 

5 Oberbürgermeiſter, Mürgermeiſter und Rath. 
5. Mittwoch, den 2. September e., von Vormittags 9 Uhr ab, follen in uns 
feım Gerichtsgebäude, Fleiſcherſtraße No. 9., vetſchiedene Sacher, als: Taſchen⸗ 
und Stuben⸗Uhren, Meubel, Kleider, Betten, Wäſche ꝛc. öffentlich, gegen dcr 


baare Bezahlung, von unſerm kuftiens-Rommiſſarius Altroggen an I eiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. i 
Eibing, den 14. Auguſt 1846. 
wi Weill. 2 und id Stadtgericht. 
Todes fal N 
6. Den beute Nacht 1 ub: erfelgten fanften Tod memes lieben Bruders, des 


Buchhalters Herrn Carl Wilhelm Conrad, im A4ften Lebensjahre an Entkräftung, 
zeige ich hiemit im Namen ſeiner „hinterbliebenen drei amalindigen Kinder ergebenſt 
au. 5 D. G. Conrodt. 


Danzig, den 18. Aagüſt 1846 
— 7 1 N j f (1y° 


— 


a 
. a n 1 e i en. 
W Illumination und Konzert 


Seebade Zoppot am Kurſaale 
Mittwoch, den 19. Auguſt 1846. 


Anfang des Konzerts 4 Uhr Abende, der Illumination des 3 9 pr 
Entree für Nicht⸗Abonnenten 24 Sgr. t. 


. Dionnerſtag, den 20 d. M., Konzert, Jllumi⸗ 


nation und große Schlachtmuſik im Earsverihen Garten em 


Olivaerthor. Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 


Seebad Broͤſen. 


Heute Konzert von der Winterſchen Kapelle bei Erleuchtung des Gartens. 
Bei dieſer Gelegenheit zeige Einem geehrten Publikum ich ergebenſt an, daß ich von 
heute ab täglich Paſſagieꝛe rach 6 Uhr Abends nach Danzig befürdere, wenn min⸗ 
e ſich ſechs bee eee vertinigen. 


eee eee 
eee ine 8 Stiehhüte, Hut, und Haubenblumen, Schnütwüſten 2 
Si Damen, Haubenböden verkauft, um gänzlich damit zu räumen, zu fehr 
Se KR in der Bude mit Stickereien und Weiß wagten, 


. T. Wehrmann aus Sachſen, = 
2 den Langenbuden, der Pforte des e geradenber 
* 


und an der Firma Fo erk 


. menen 
GE” Gefprengie Feldſteine TUE 


u dem Preife von Vierzehn Thalern in Danzig am Waſſer und von Zwölf Thalern 

in Neufahrwaſſet am Waſſer, für das Achtel, fd zu haben. Hierauf Oteflekritende 
haden fc in portofteien Anfragen an den Gutsbeſitzer Niemever auf Steinberg 

per Kl.⸗Katz zu wenden. 

12. Ein Barbiergehilſe findet fofort Eonditiöh bei Schippke, Wollwiberg. 

13. Eine Landwirthin zu erfragen altſt. Graben 1293. im Geſindeburtau. 

14. Es hat ſich Sonnabend, den 15. Auguſt, eine grau, und braungefleckte 

hnerhündin, mit langem Behange, auf den Namen Meta hoͤrend, verlaufen. 

Wer dieſelbe nach dem Kaiſ. Ruff. General⸗Conſuſot beingt, erhält eine angemeſſene 

Belohnung. — 

15. Ein geſittetes Mädchen ſucht i. ein. Kaden e. Unterk. 3. erfr. Fleiſcherg. 99. 

16. Eine weiß und braune, bunte Wachtelhündin mit meſſing. Halsbande, mit dem 

Namen Ehmke gez., bat ſich verlaufen; wer dieſelbe eee No. 113. 

bei Boldt abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


* 


17. Ein Burfche von ordentlichen Eltern, weicher Luft hat das Däcker⸗Geſchäft 
zu erlernen Tann ſich melden Fleiſchergaſſe No. 77. i 
18. Ein Ladenlokal, zum Material⸗Geſchäft, wo möglich mit Schankgerechtit⸗ 
keit verbunden, wird zum October zu mieihen gefacht. Adreſſen unter I. 3. wer⸗ 
der im Intelligenz Comteu erbeten. i 
19. Ein Burſche kann ſich zur Erlernung der Bäckerei melden Sandgrube 465. 
20. Mein Haus unter den niedern Lauben No. 82., in der Nähe der Pfarikir⸗ 
che, worin eine Reihe von Jahren eine Material- und Schnitt⸗Waaren⸗Handlung mit 
gutem Erfolge betrieben worden iſt / ſteht zum Verkauf, vnd iſt vom 15. Detwber 
d. J. ab zu beziehen. ö 

Kaufliebhaber mögen ſich in meinet Wohnung Schuhgaſſe No. 243. melden. 

Marienburg, den 12. Auguſt 1846. eorge Wichmann. 

21. Friis ne mwarngesFungpaunagg am gung aun lde ubnze in uu 
392g uscpapmnsapg wis qua igel awagolıs e wma) 10 m ad 


25, Glacee- Hansi. werd, ſtets nur am ſchönſt., geruchlos, dauerhafteſt., 
ſchuellſt. u. billigſt. /i. all. Farb. gewaſch. u. gefärbtßraueng.902., d. 21e Haus v. d. Fleiſchbänk. 
93. G. Klavierunterticht, 16 Stund. für Irtl, wird erth. Näheres Burgfir. 16 16. 
24. Ein Handlungsgehilfe fürs Material⸗Geſchäft, der noch in Condition ſtetzt 
und gute Zeugniſſe vorzeigen kann, wünſcht dom 1. October eine audere Condition. 
Zu erfragen Poggenpfuhl Ro. 209. 

25. In diesen Tagen treffen bier einige Kahn-Ladungen Bromber- 


er Mauersteine, sehr guter Qualität, ein. Näheres Ankerschmie- 
egasse Na, 164,, im Comteir. 
26. Es iſt wir ein ſchwarzer Ziegenbock fortgekommen. B. Fiſcher, Gelbgießer⸗ 
meifter, altſtäbiſchen Graben Re. 1317. 3 ae 
27. Sonntag Abend ift auf dem Wege von Langfuhr durch's Jakobsthor nach der 
Häkergaſſe eine ſchwarze Taffet⸗Marquiſe verloren; der ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſelbe Langgaſſe No. 408. gegen eine Belohnung adzugeben. 5 


28. Dundegaſſe Mo. 354. iſt eine Comtoiw und Borſtube billig zu vermiethen. 
D. Näb. Fraueng. 603. Auch iſt daſelbſt ein Fortepiano zu verkauf. od. zu verm. 
27. Ein Mädchen von einigen zwanzig Jahren, welches die Schularbeiten der 


Kinder beauffichtigen und Clavierſpielen kann, auch in der Wirthſchaft behilflich 
fein ſoll, findet ſofort ein Unterkommen. Adreſſen nimmt das Intelligenz⸗Com⸗ 
toir unter B. D. an. f 5 ; 2 

30. Es werben Hauben gut gewafchen u. gemacht f. 1 Sgr. auch werd. Damen⸗ 
kleider in u. außer dem Hauſe auf's dilligſte verfertigt St. Jacob No. 939., 2 Tr. h. 
31. mwenngz-ebung zei f 88) nige ee men nds: vonn 
120 m neο a ui n bun eee e eee zung auezun Pan ss unf md 
32. Ein Madchen von guter Erziehung wünſcht gerne in einem Laden ein An ⸗ 
terkommen. Das Nähere Eliſabeth⸗Straße No. 60. D. Böhnke. 

33. Ein ordentlicher Burſche findet ſofort ein Unterkommen beim Uhrmacher 
Jacobſen Wollwebergaſſe No. 554. 


34, 


> 


— 


N a 
Spazierfahrt nach Hela. 

Das Dampfſchiff „Danzig“ fährt Sonntag, den 23. d., vom Johannisthor 
um 10 Uhr nach Hela und kehrt Abends vor 9 Uhr wieder zurück. In Reufahr⸗ 
waſſer und in Zoppot wird auf der Hin⸗ und Rückfahrt angelegt. Paſſagiergeld 
20 Sgr., nach Zoppot hin und zurück 10 &a:. . 


Die Zoppoter Fiſcher werden die Paffıgiere a 1 Sgr. in Böten ans Land 


und hernach auch wieder an Bord befördern. 
m Ss eggs ADD DR D 3 
6 35. Calligraphischer Unterrieht 


in vollständigen Lehr- Cursen von 16 Stunden jeder einzelnen Schriftart. 
9 Der Unterzeichnete beabsichtigt hier Unterricht in der Calligra- 
phie zu ertheilen. Nach seiner ganz einfachen, für jedes Alter fassli- 
ehen Lehrmethode werden sowohl Kinder als Erwachsene in oben er- 
wähntem Zeitraume gründlieh ausgebildet. Zahlteiche mit Attesten 
Königl. Behörden und hoher Schuldireetoren versehene Resultate ge- 
ben hierüber sprechend Leugniss. Daher erlaubt er sich, Allen, die 
entweder sich selbst oder ihren Kindern and Pflegebeföhlenen in kur- 
) zer Zeit — eine für das ganze Leben danernde, feste, geläufige und 
für Jedermann leicht leserliche Handschrift zu eigen zu maches wün- 
schen, hiermit orgebenst anzuzeigen : dass Meldungen zur Theilnahme 
an den einzelnen Lehr-Cursen täglich in seiner Wohnung sattfinden, 
“uch Resultate von seinen Schülern in Augenschein genommen wer- 


den können. IH. O. Becker, 
: wohnhaft bei Herrn Lehrer Rathke, Hundegasse No. 312. 


5 ur Sweden 5 

6. Ein Herr aus Polen wänfcht einen Lehtet um 2 Kindern im Deuiſchen 
Unterricht ertheilen zu laſſen. Näheres auf Mattenbuden beim Gaſtwirth Kopitzki. 
37. Ein ordentlicher Burſche, welcher auswärts die Gerberei und das Einwal⸗ 
ken b. Stiefel⸗Schäften erlernen will, kann ſich melden Frauengaſſe 837. f 
36. Eine Schänterin; 2 Jahr auf einer Stelle, zu erfragen Altſtädtſchen Graben 
1293. im Gefindeburean. 17 ö 


38: Es wird eine ordentliche Mitbewohnerin gef. Zu erfragen Matteubuden 664. 
er ee re AR . 
40. Matteubuden 286. iſt eiue Stube mit oder ohne Meubelu zu vermiethen. 


* 


41. poggenzfühl No. 393. iſt ein frenndl. Zimmer an einzelne Perſonen z. v. 
42. Langgeſſe 407. iſt die zweite Saal. Etage, deſtehend aus 4 Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Boden und Keller, von Michaeli ab zu vermiethen. 
43. Sopeng. 734. (Sonnenſeite) iſt die Hange⸗ und Unter⸗Etage zu vermiethen. 
44. Niederfeld No. 120. iſt eine freundf., bequeme Wohnung nebſt Stallung, 
Hofraum u. einem Theil des Gartens billig zu vermiethen. Näheres ebendaſelbſt 
eder bei Herrn Hohnfeld in Ohra neden der Harmonie. ET, 

45. In der Bootsmannsg. No. 1179. iſt ein Kramladen nebſt Wohngelegen⸗ 
heit ſofort oder r. 3. zu vermiethen. a 

46. Vierten Damm No. 1535., parterre, nach binten, ſind zwei tapez. Zimmer 
nebſt Kammern, Holzgelaß u. Appartement, nöthigenfalls auch mit Küche u. Meu⸗ 
bein zu Michaeli zu vermietheu. Näheres daſelbſt 2 Tr. boch. ; 


2 2 
47. Karpfenſeigen Ne 1704., unweit des neuen Lazatethe, find 
2 freundliche Vorder⸗Stübchen an einzelne Herten zu vermiethen. 
48. Ein kl. Ladenlokal, nöthigenfalls mit Wohnung, ain freguenten Orte gele⸗ 
gen, iſt zu Michaeli c. zu vermiethen. Das Nähere aliſtädeſchen Braben 1287. 
9. Pfefferſtadt 229. ſteht zu Michaeli d. J. ein Logis parierre zu vermieihen, 
enthaltend A Zimmer Küche, Gefindefiube, Keller, Beiſchlag u. Garten. Das Ne: 


here Ankerſchmiedegaſſe Ne. 173. in den Morgenſtunden. 


50. Schmiedeg. 92, hinter dem Brunnen, iſt eine meubürte Wohnung z. b. 


51. kegenth., Moutlaug. 314., find 2 fr. Stuben, 1 Küche, eig. Boden z. v. 
52. Hundegaſſe 282. find 2 Zimmer m. Meub. an ruh. Bew. v. Civil z. verm. 


53. Breitgaſſe NM 1133. iſt die Unter gelegenheit mit eig⸗ 
ner Thüte zum Handelsgeſchäft zu vermirth.; auch wird dafeibfi eine geräumige 
Untergelegenbeit in der Frauen gaſſe zur Mierhe nachgewieſen. 


EE LT 5 

54. > Das einer auswärtigen Liquidations⸗Maſſe gehörende Magazin 

N neuer Mobilien, das Breitgaſſe, Ecke der Goldſchmiedegaſßſe No. 1100. 

während des Dominik⸗Marktes ausgeſtellt war, iſt durch Handverkauf großentheils 

geräumt worden. Der Reſt deſſeiben ſoll nun oͤffentlich verſteigert werden und ſleht 

biezu Termin auf * 

Freitag, den 21. Auguſt e., Morgens 9 Uhr, 

an Ort und Stelle an, wozu Liebhaber, die einen wohlfeilen und zweckmäßigen 

Einkauf beabsichtigen, hiemit eingeladen werden. Das Magazin gewährt noch eine 

Auswahl ſolider, geſchmackvoller mahagoni Mobilien, Polſterwaaren, Trumeaur und 
Spiegel. J. T. Engelhard, Auctionator. 


55. Equipagen⸗Auctkon. | 

Mehrete Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Drofchten, Halb-, 
Stubl⸗, Jagd-, Neiße, und Arbeitswagen, 1 neue Fenſter⸗Joumaliere, Schleifen. 
Blank⸗ und Arbeitsgeichisre, Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Nä⸗ 
der, Vaumleitern und allerlei Stallutenſilien ſe len 


— 1% — 


Donnerflag, den 20. An guſt e., Mittags 12 uhr, 
auf dem Langen markte, theils af gerichtliche Verfügung, theils auf n 
Verlangen, öffentlich verſteigett 8 
j J. T. Engelhard, Auctionator. 
56. Montag, den 24. un d. J., ſollen in dem Haufe Langenmarkt No. 446. 
1 großes Kram⸗Repoſitorium nebſt 2 Thombänken, verſchiedene andere 
Schränke, Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Tritte, Leiter, Bettgeſtelle, 
Spiegel und andere Mobilien, Fayance, Gläſer, Flaſchen, vielerlei Ad: 
chengeräthe, alte Fenſterladen und ſonſtige nützliche Sachen, 
auf en Verlangen öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
T. Engelbard, Auctionator. 


57. 120 fette Hammel 
werde ich Dienſtag, den 25. Auguſt e., Vormittage 10 Uhr, zu Scharfenort frei⸗ 
willig meiſtbietend verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich bei Herrn Conwentz zu St. 
Albrecht zu verſammeln. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellr. Auctionator. 

Freitag, den 21. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich den Obſtertrag des 
1 Makler Herrn Meyer gehörigen, zu Schidlitz gelegenen Gartengrundſtacks 
(Weinberg genaunt) au Ort und Stelle öffentlich verſteigern. Das Obſt beſteht aus 
Aepfeln, Birnen, Wallnüſſen und iſt zur Ausfuhr nach Petersburg geeignet; das 
Kaufgeld muß im Termine baar eig e Die Hütung bis zur Abnahme 
übernimmt : Käufer. J. T. Engelhard, Aucttonator. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danz: 9. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


er Renee n neu, 
4% Sommermänteichen Bournous, 4 
* Mantillen um Viſites 2 
7 empfiehlt zu den billigſten Preiſen = 
45 Wolff Silberſtaͤdter, = 


* Langgaſſe 512, der Gerhardſchen Buchhandlung gegenüber. Sk 
dE; Enn NE ze BE HERE nt SEN SRE ERE AS Er re EN 
F0. 60 fette Hammel Y ei N 
5 33 Meutterſchafe auf den Gilebiner Wieſen weidend, find zu verkauf. 
Das Nähere vorſtädtſchen Graben No. 2054., von 7 bis 9 Uhr Morgens. 
61. Haltbare Citronen, ſüße Apfelſinen, Pomeranzen, fremde Limonaden⸗ und 
Himbeereſſenz, engl. Pickels, India Soy, Walnut Ketchup, Anchovies⸗Eſſenz, Ca⸗ 
jenue⸗Pfeffer, ale Sorten befte weiße Wachslichte und diverſe ächte Mineralwaſſer, 
als: ſchl. Oderſalz⸗, Eger Franz, Marienbader Kreuz,, Selters⸗, Geilnauer, Püll⸗ 
naer und Saidſchitzer Bitterbrunnen erhält man billig bei Jantzen Gerberg. 63. 
62. Poln. halbe u. gauze Tonnenbände werden billig verkauft Gerberg. 64. 
erg 
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63. Franz Maria Farina, ältester Destillateur des Achten 
Eau de Cologae zu Cöln af. No. 4711., beebr: ſich Einem reſp. Publikum 
die eegebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Heim E. E. Zi ngler in Danzig 
ſeit einer Reihe von Jahren eine Haupt⸗Niederlage ſeines allgemein als ganz vor⸗ 
zäglich anerkannten Fabrikats übertragen, bei dem daſſelbe einzig und al ein 
zu feſiſtehenden Preiſen in ſtets gleichbleibender Güte zu haben iſt. 

1 Kiſte von 6 Flaſch. Hier Sorte 1 Rihlr. 20 Sgr., 1 ein. Glas 10 Sgr. 

13 „ , ß . 
1 7 5 6 — Ses 3 10 0 1 = ® 20 3 


6. Die jetzt fo betiebsen Cigarren⸗Guill DEINEN empfiepte 
Robert Meding, Breitenthor. 


65. Ein neuer, moderner Jagbwagen iſt Mattenbuden No. 271. zu verkaufen. 
66. Tue Linden⸗Borke erhielt wieder eine Sendung W. Faſt. 

67. nyl, Chamotte⸗Steine (fire Bricks) empfiehlt W. Faſt. 

68. riſcher Kirſchenſaft iſt zu haben Langgaſſe No. 365. 

69. wei moderne birkene Waſchtiſche ſtehen Hakelwerk Ro. 808. od. 3. verk. 


70. Atlas⸗Weſten, fur die Hälfte des Fabrikpreiſes, und Crea Leinwand, 
50 Elen 7 Rthlir., empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe. 
71. Eine gr. Parthie Flieſen iſt zu haben Goldſchmiedegaſſe 1072. Auch 


7 2 daſelbſt gutes Mittags eſſen bereitet. 
3 


Drei alte branchbase Oefen find Langgarten 112. zu verkaufen. 
73. Mattenb. 277, 2 Treppen hoch, ſteht ein alter brauchbarer Ofen z. Verk. 


74. Eine neue Sendung MN uͤtzen für Herren in größter und bril⸗ 


lanter Auswahl, ferner: Knabenkitte |, eraratten, Schlipſe, ſeidene Hals⸗ u. 
Taſchentücher, Hausſchuhe, Neceffairs, Hoſenträger, erhielt und empfiehlt zu billi⸗ 
gen Preiſen R. A. Berghold, Langenmarkt No. 500., 
der Conditorei d. H. Joſti gegenül⸗ r.. 

een nebſt Plänen f. bill. z. verk. 6 se 
8 Le SD NN . 

25 76. F Velen Wachen 3. 
3% Kinderliehte Ce. erhielt und empfiehlt EI. A. Harms, Langgasse 529, A* 
raus kaunnmunun annum and nun unn 
727 1 neues modernes mah. Sopha wit 89 Federn iſt Mattenb. 271. zu werk. 
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75. Breitzaſſe No. 1234. find 160 Stück 183;öllige Quadratflieſen zu verkaufen. 
79. Trockner Bauſchutt iſt zu haben Langgaſſe No. 407. 


n e g e: N 
so. Cirque P. Cuzent & Lejars de Paris 
in der großen Arena auf dem Holzmarkte. 
Heute, Mitwoch den 19. Auguſt, 
Vorſtellungen in der höhern Reitkunſt, Voltige, Gymnaſtik und Pferde⸗Dreſſur. 
Unter den darzuſtellenden Piecen find: 2 
Le Quadrille des Mlousquetairs, 
ausgeführt von 4 Damen und 4 Eyevaierd, 
Madame Lejars, große Excreitien. 
Madame Berg⸗Cuzent in ihren graziöſen Uebungen. 
Ga pit RE, 
Schulpferd, geritten von Dem. Pauline Euzent. 
Groteske Erercitien des Herrn Herrmann. ö 
Die Indiſchen Spiele von Herrn Chaucelet. 
Der Engliſche Schiffsjunge, 
vollsthümliche Scene von Mad. Lejars. 
Freiſchütz, Atabiſcher Hengſt, vorgeführt bon Herrn P. Cuzeut. 
Herr Charles in ſeinen Exercitien auf 2 Pferden. 
La Course de Marc Aurel, 
5 mit 6 Pferden, ausgef. ven Hr. P. Cuzent. 
Die Putzmacherinnen und die Studenten. 
Komiſche Ballet Pantomime dom Theater port St. Martin zu Paris. 


Morgen, Donnerſtag deu 20. Auguſt, ganz außeror⸗ 
en Votſtellung zum Benefiz der Mad. Lein. 


——ꝛ —2ę—ä—ũàeŨ. — — BEL PRETLTEH TÜLTTT TV 
Angelommene$remde d. 18. Auguſt 1846 mit dem Dampfſchiff „Danzig“ v. Königsberg. 
Herr Obriſt Leo aus Berlin, Herr Kaufmann Möneit aus Bütow 
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